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• Zusammenführung und Harmonisierung des 
bestehenden Umweltrechts

• Klarheit, Vereinfachung und Transparenz der 
umweltrechtlichen Vorschriften

• Vollzugsfreundliche und praxisgerechte Ausgestaltung 
des Umweltrechts bei gleichzeitiger Wahrung des 
bestehenden Schutzniveaus

• Verwirklichung der Grundsätze des besseren 
Rechtsetzung und des Bürokratieabbaus

• Erleichterung europarechtskonforme
Umsetzung im Bereich des Umweltrechts

Umweltgesetzbuch
- Ziele -



Buch I Allgemeine Vorschriften und 
vorhabenbezogenes Umweltrecht

Buch II Wasserwirtschaft

Buch III Naturschutz und Landschaftspflege

Buch IV Nichtionisierende Strahlung

Buch V Handel mit Berechtigungen zur Emission von
Treibhausgasen – Emissionshandel

+ Vorhabenverordnung
+ Umweltbeauftragtenverordnung
+ Einführungsgesetz

Umweltgesetzbuch
- Gliederung -



• Erarbeitung des Referentenentwurfs (abgeschlossen)

• Versendung an die Ressorts und Beginn der 
Ressortabstimmung (19. November 2007)

• Versendung des Referentenentwurfs an Länder und 
Verbände (23. Mai 2008)

• Anhörung der Länder und Verbände (Mai/Juni 2008)

• Schlussphase der Ressortabstimmung (noch
nicht abgeschlossen)

• Kabinettsbeschluss (geplant im/am ....2008)

Umweltgesetzbuch
- Aktueller Verfahrensstand -



Abschnitt 1 Allgemeine Vorschriften

Abschnitt 2 Landschaftsplanung

Abschnitt 3 Allgemeiner Schutz von Natur und 
Landschaft

Abschnitt 4 Schutz bestimmter Teile von Natur und 
Landschaft

Abschnitt 5 Schutz der wildlebenden
Tier- und Pflanzenarten,
ihrer Lebensstätten
und Biotope

Buch III - Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Gliederung -



Abschnitt 6 Meeresnaturschutz

Abschnitt 7 Erholung in Natur und Landschaft

Abschnitt 8 Mitwirkung von anerkannten 
Naturschutzvereinigungen

Abschnitt 9 Eigentumsbindungen, Befreiungen

Abschnitt 10 Bußgeld- und Strafvorschriften

Abschnitt 11 Übergangs- und
Schlussvorschriften

Buch III - Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Gliederung -



• Schaffung von Bundesnaturschutzrecht auf der Basis der
Kompetenzlage nach der Föderalismusreform

• Kodifizierung des zersplitterten Landesnaturschutzrechts in
einer bundeseinheitlichen Regelung

• Bewahrung eines einheitlichen anspruchsvollen 
Schutzniveaus

• Modernisierung und Flexibilisierung des Naturschutzrechts
(z. B. Flächenpools, Ökokonten und
Ersatzzahlung)

• Fortentwicklungen des Naturschutzrechts auf
Bundesebene (etwa im Meeresbereich oder
beim Artenschutz)

Buch III – Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Ziele -



Allgemeine Vorschriften
Neustrukturierung der Ziele des Naturschutzes
• instrumentenbezogene allgemeine Grundsätze
• Definieren abweichungsfester Kerne
• Beobachtung von Natur und Landschaft (Monitoring)
• Begriffsdefinitionen
• Gute fachliche Praxis inhaltlich unverändert 

Buch III – Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Abschnitt 1 -



Landschaftsplanung
• Flexibilisierung des Darstellungsumfangs bei der

Aufstellung und Fortschreibung (sachl./räuml. Teilpläne)
• nur noch anlassbezogene, nicht mehr obligatorische 

Landschaftsplanung auf der unteren Planungsebene
(Erforderlichkeitsklausel)

• Flächendeckungsprinzip bei Landschaftsrahmenplänen
• Grünordnungsplan fakultativ
• Aufstellung und Form der Verbindlichkeit 

nach Landesrecht

Buch III – Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Abschnitt 2 -



Allgemeiner Schutz von Natur und Landschaft 
(Eingriffsregelung)

• Beibehaltung des Eingriffstatbestandes
• Ersatz in Geld wird eingeführt 
• aber Vorrang der Realkompensation vor finanziellem 

Ausgleich

• Einführung „Ökokonto“ und Flächenpool

• Verordnungsermächtigung für die Länder zur
Ausführung der Ökokontierung

• Naturraum für Ersatznahmen

Buch III – Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Abschnitt 3 -



Schutz bestimmter Teile von Natur und Landschaft
• Aufrechterhaltung des bisherigen Kanons der 

Schutz-
gebiete (bundeseinheitliche Absicherung durch allg.
Grundsatz)

• Natura 2000: allgemeines Verschlechterungsverbot 
(Art. 6 II RL); 

• NLP: kein Einvernehmen, Verordnungsermächtigung 
bezüglich Qualitätskriterien (mit Zustimmung
des Bundesrats), u. a. zu „großräumig“

Buch III – Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Abschnitt 4 -



Schutz bestimmter Teile von Natur und Landschaft
• Biotopverbund (inkl. Grünem Band u. besonders gewässer-

bezogener Elemente) und Biotopvernetzung (z. T. 
abweichungsfest) 

• gesetzlicher Biotopschutz: im Grundsatz abweichungsfest
• Aufnahme von Schillgründen, sublitorale Sandbänke (auch 

der Nordsee); Meeresboden mit Gemeinschaften bohrender
Megafauna;
keine Streuobstbestände, Trockenmauern                           
und Lesesteinriegel 

• gesetzlicher Schutz der Alleen

Buch III – Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Abschnitt 4 -



Artenschutz
• Übernahme des allgemeinen Artenschutzes vom Landes-

in Bundesrecht (u. a. Handstraußregelung, Abbrenn- und 
Schneideverbote, VO-Ermächtigung zum Horstschutz)

• Beobachtung und Bekämpfung invasiver Arten (BfN)
• Anforderungen an die Errichtung und den Betrieb von Zoos;

Anzeigepflicht für bestimmte Tiergehege
• verbesserter Schutz bestimmter lediglich

national geschützter in ihrem Bestand
gefährdeter Arten, für die die BRD in hohem
Maße verantwortlich ist (VO-Ermächtigung)

Buch III – Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Abschnitt 5 -



Meeresnaturschutz
• Einführung der naturschutzrechtlichen Instrumente in 

der AWZ (ohne Landschaftsplanung)

• Verbesserung der Überwachungsmöglichkeiten 

• BfN als Vollzugsbehörde in der AWZ     
(einschließlich Umwelthaftung)

Buch III – Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Abschnitt 6 -



Erholung in Natur und Landschaft

• Betretensrecht für die freie Landschaft und Bereitstellen 
geeigneter Grundstücke 

• Haftungsbeschränkung bei naturtypischen Gefahren
(Verkehrssicherung) für die freie Landschaft

• Freihaltung von Gewässern und Uferzonen
von baulichen Anlagen, zahlreiche
Ausnahmen

Buch III – Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Abschnitt 7 -



Mitwirkung von anerkannten Naturschutzvereinigungen

• Verbandsanerkennung nach einheitl. Regeln des UmwRG 
(UGB I) durch UBA im Einvernehmen mit BfN

• Verbandsklage: Erweiterung um Plangenehmigungen und
Bebauungspläne, die Planfeststellungen ersetzen, aber 
FFH-Abweichung nicht klagefähig 

Buch III – Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Abschnitt 8 -



• Eigentumsbindung; Entschädigungsregelung 
• Vorkaufsrecht 
• Befreiungen (Unzumutbarkeit, statt „nicht 

beabsichtigter Härte“)
• Bußgeld-/Straf- sowie Übergangsvorschriften

Buch III – Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Abschnitte 9 bis11-



Naturschutz und Wasser

• Regelungen im UGB III Naturschutz:
• Zielvorschrift: § 1 Abs. 3, 3. Anstrich
• § 4 Nr. 6 Funktionssicherung
• § 21 Abs. 5: Gewässerrandstreifen, 

Uferzonen und Auen als Lebensstätten 
und Biotope; Vernetzungsfunktion; 
entspricht bisherigem § 31 BNatSchG

• § 63 Freihaltung von Gewässern           
und Uferzonen



Naturschutz und Wasser

• Regelungen im UGB II Wasser
• § 28 Durchgängigkeit der Gewässer 
• § 29 Kleine Wasserkraft
• § 32 Gewässerrandstreifen



§ 32 (Gewässerrandstreifen)

• Zweckbestimmung von Gewässerrandsteifen (Abs. 1)

• räumliche Ausdehnung (Abs. 2 und 3)
– 5 Meter im Außenbereich
– Festsetzung durch die Behörde innerhalb der im Zusammenhang 

bebauten Ortsteile
– Möglichkeit der Länder abweichende Vorschriften zu erlassen

• In Gewässerrandstreifen geltende Verbote (Abs. 4 und 5)
– Allgemeines Erhaltungsgebot (Sollvorschrift), Abs. 4 S. 1
– Katalog verbotener Tätigkeiten, Abs. 4 S. 2
– Ausnahmen, Abs. 4 S. 3 und 4
– Befreiungsmöglichkeit, Abs. 5



• Kontinuität: BNatSchG ergänzt um „goldenen 
Schnitt“ durchs Landesrecht

• Vereinheitlichung, Harmonisierung und 
Vereinfachung

• Bewahrung eines anspruchsvollen Schutzniveaus 

• Unsicherheit nach Inkrafttreten: 
Abweichungsrechte der Länder

Buch III – Naturschutz und 
Landschaftspflege

- Fazit -


